
Lokal-Nachrichten ans der 
allen Heimatst. 

Frei-Herd 
provinx Yrandenbnrw 

Bett i.n Tag tsiesamnitvetmägen 
der stadtischen Sparkasse betrug Ende 
De entber tund:170,981,620 Mark. 

er Hilfeauesschuß siik die durch die 
jüngsten Ekdheden in Italien Bescha- 
digten hat von den eingegangenen Ve- 
ttiigen 50,0»0 Mart nach Italien abge- 
sandt.—Untek dem Verdacht niilitas 
rischer Spiontze ist ans Verfügung des 
hiesigen Polizeipkiisidcntcndcr russische 
Staatsangehatige Tlseoplnl Florian 
Lowoczynsii ans dein preußischen 
Staatsgediete einerseits-lesen worden-—- 
Wollivaarensabrifant Julius Martin 
Friediiindei nat den Veriincr Eis cbe1n, 
die unter den ungnnstigen Zeitverhäiti 
nissen schwer zn leiden haben, ein 
Geschenk von 3000 Mark überwiesen. 
—Die »Krenz-Zeitung" enthält sol- 
gendes Jnscrat: .,Snche feines junges 
Mädchen, das gut stanzosisch spricht, 
siir meine tii. ., kleine Tochter. Ohne 
Gehalt L bersRegiernngekiitisin F« 
L ...... 

Spenden Die stadtischcn Behör- 
den lsaden beschlossen, die Haveiinsel 
Eiewekdey ans der sich das kanigliche 
Fenekwetielabotatoriunt befindet, ein- 

änverleibenz es soll diese Gage-nein- 
ung im Hinblick aus die not-aussicht- 

iiche tommunaieBestenekung Reiskuche- 
militarfietns geschehen· Die genannte 
Insel gehart jetzt noch zum platten 
Lande; und want-end dort der Sitz der 
gegen sinnt Arbeiter ziilslenden Fabrik 
ist, wohnt dass gesammte Personal in 
der Stadt, die natürlich alle Lasten zu 
tragen nat. 

provin- Damme-en 
F u h r be r g. Der Liackerineister 

Scheele, welcher mit seinem Gesellen 
aus der iiber dem Vaifofen befindlichen 
Badstube mit dem Hei-richten deo Weiß- 
brodes beschasrigt war, wurde sammt 
seinem Nesellen am Morgen von seiner 
Frau erstickt aufgefunden Der Tod der 
beiden Leute ist in Folge giftiger, dein 
Qsen entstroniender tiohlengase entstan- 
den. 

Harburg Der vermißte Heute- 
nant Hoffmann ist wieder hierher 
zurückgekehrt Die Vermuthnng, daß 
sich derselbe in einein Ansall von 

Geisteestorung entfernt, scheint sich zu 
bestätigen, oa er sich freiwillig in die 

Pflege seiner Angehorigen begeben hat. 
Lieutenant Hoffmann soll sich in der 
Schweiz aufgehalten haben, von wo aus 
er von seinem Bruder abgeholt und 
hierher gebracht wurde. 

Provinz Vesicthaifmn 
Erbarh Turch die Firma August 

Drucker u. Co. :liachsolger sand hier 
aus dein Nheineid nntersehr Zahlt-either 
Betheiligung die Anfertigung eines; 
großen Weinsassee statt. Es trägt in 
Bildhauerarbeit ausgesiihrt das Motiv: 
ln viru- ispritns und den Tag seiner 
Fertigstellung » 

Li inbui·g. Ein Maurer von Zeit 
begab sich dieser Tage nach dein Wald, 
um Reiser zu holen und sand unterweges 
die reiche eines Ersrorenen, die er alo- 
bald als die seines Vaters erkannte« 
Dieser, eiii Mann von 53 Jahren, war E 

vor einigen Tagen von Hause weg-i 
gegangen, um mit irdenen Waareui 
hausiren zu gehen. Da er bei seinen; 
Touren gewöhnlich mehrere Tage sorti J 
blieb, so hegten seine Angehorigen tei- 
nerlei Liesargntsse Der Verstorbene 
hatte sich ossenbar aus dein lHeinnoege 
besundeu, da er feine Waaren niehr bei 
sich siihrte. 

pro-eins Pommerm » 

Stet tin. Aus besonderen Befehl 
des Kaisers hat sich ltirztich eine 
Abordnung des Greinidier-7iieginiente? 
Nr. 2, bestehend aus einem Haupt-; 
mann, Preinier - Lientenann Feld- s 
webel und Unterossizier, nach Woigast s 

begeben, unt dein dort wohnendenj 
Beteranen aus den Freilseitotriegein 
Neutner August Zchinidt, zu dessen 
itwsiihrigem tsiebnrtdrag die Muts-» 
wiinsche ded Negimentd zu iiberbringen 
Schmidt machte die Besreiungetriege 
bei den freiwilligen Jägern mit, aus 
denen suiiterqs dao genannte Negiment 
hervorgegangen ist. Das Gedurtotages » 

tind, das noch geistig frisch« ist, wars 
iiber diese Auszeichnung aufs Höchsiel 
erfreut. Der Kaiser hat dentVeteranen ’ 

den« Kronen-Orden mit Schwertern ver- s 
lieben. i 

B a r t h. Ihr toOiährikreo Bestehen s 
feierte die Schisscr - W ttwens undl 

Armenkasse. i 
peovinx pas-m 

Po s e n. Der Doniherr Manna-ein 
ehemaliger Hauotaplau des sciiheren 
Er bischosd Grasen Ledochowsth ist hier 
ge torben« Wer Verstorbene wurde im 
Jahre tritt, nachdem ihn die Regie- 
rnns aus Grund des ihr stehenden 

gessentationorechteo porge agen, als 
omherk bei der hiesigen Kathedraie 

berufen. 
Fraustadt. In Eonradstvaldau 

ist eine großere Anzahl Bewohner an 

Vergistungoshmptomeu erirattki«- Man 
vermuthet, daß eine Bleioepgistung, 
durch Ver ehren ratiMehlj Jervo e- 

rusen, m ie t.- »Ein junger P ann d 

zwei Finder ibid aettoilteir 
.- wen-Wi- i 

.- Hi 
» 

Es - 

der Nominter Heide hatte vor Kurzem 
das Glück, einen aus-getretenen Hirsch 
aus seinem Gelände zu erlegen. Aus 
Freude darüber bereitete er allen seinen 
Bekannten ein Festessen mit der Be- 
stimmung, daß demjenigen, der dabei 
den besten Appetit entwickeln würde, 
das srhiine Geweih als Preis zufallen 
solle. Dem Hitschliraten wurde wacker- 

gngesprochen Endlich ging als Sieger 
es Wettessens ein Theil-nehmer mit 

siins Psund vertilgten Vratens hervor. 
provinx Mestpreusiem 

Danzig Eine hübsche Geburts- 
tagdiiberraschung hat dieser Tage ein 
lsiesrhiistdinann aus Herlin von hier 
auet seiner Gattin bereitet. Er tief 
seine Frau durch das Telephon an, 
gratulirte ihr herzlich und ließ ihr 
durch einen von ihm an den Fern- 
sprecher mitgebrachten Pistonbiiiser 
als Geburtstagsgruß ein Ztandchen 
bringen. 

Marienburg Seit ungesahr 
einem Jahre ist hier eine itscirhebanb 
nebenstelle eingerichtet worden, die 
nur unter der Bedingung hierher gelegt 
wurde, daß die Interessenten, wie 
Kreis, Stadt und Fiaufnmcmschast, 
eine dreijährige Garantie in Hohe des 
Gehalts siir den Beamten ilbernahmem 
Da die itasse sich nun nicht rentirthat, 
werden die Interessenten ietzt mit 
etwa 75 Prozent des garantirten Zu- 
schusses herangezogen 

styetnprovinx. 
Dünn Die Wittwe des auf der 

Elbe-« verungliictten Fabrikanten 
Walter Schitll hat iiber die ihr ausge- 
zahlte Versicherungssnnnne von loo- 
000 Mark in der Weise ver-fügt, daß 
50,000 Mark den Hinterbliebenen der 
auf der »Elbe" Uerungliickten zu Gute 
kommen, während der Rest von 50,000 
Mart zu einer Stiftung zur Unter- 
stützung alter-Siclnvarlier, invalider und 
kranker Arbeiter der Firma Gebrüder 
Schiill, d- rcn Cliei der Verstorbene 
war, verwaiict i ei icn sollen. 

Tr i er »Um d.i.i hiesigen Schwur- 
gericht sind dir LHittinc chneider und 
deren istelieister sag-krum- wegeii Jstiordcs 
zum Tode verurtheilt stunden Meurrr 
unterhielt ein xsiedeeic.lz.:ltnifi mit der 
Schneider-, nnd Feine lciklxiissicxh den 
Mann, welrser Hin dieictn LTcilzisltnißi 
Wissensctknzi eikxxxlkszi nett nis Mir! 
Wege zn i.ss,nf««:«:i. Zi- tprzki lett-. ! i«:. «.. I 

i 
i 

i 
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Provinz guuizscm » 

Magde li ii r a» Zimicircn den nic- 
figen Zozialdcnsclmten in.d den ärml- 
beiitzern ist ein derartiger Streit ane- 

gebrochen, daß letztere beschlossen 
haben, klire Eale den Sozialdemokra- 
ten zu vermeint-m 

Halle. Ja einem Ztroiidiernen 
bei einem Hinrixlsnrart wurden dieser 
Tage ein-« Frau und zwei Minder erfro- 
ren tin-gesic: rdeir Die lingliicilichen 
haben am Tit-end torlicr beim Ortsvor- 
fland niri Ilzinixtqnartier gebeten, das 
ihnen aber nicht gewahrt wurde. 

Provink gichlrstrm T 
itn ttdetl. Ntnsktsirth Ase-It in dem! 

nahen :)iaii·:esderi, ein genbtei Zancher, 
» 

hat sich erboten, die Leichen der Unter- 3 

gegangenen non der »Eine« Zu bergen. i 
Vogt hat bereits eine Inschrift uotni ttlohd erhalten, wonach die lsieseltsrhast , 

seine Dienste gern in Anspruch nehmen 
werde. Jedoch gestatte die Witterung 
gegenwärtig nach nicht, aus der lin- 
gliidestatte etwas zn unternehmen. 
Seine sinnst hat Vogt unter dem » 

Kapitan John Coek erlernt und prak- 
tische Arbeiten aus der Eee in Verbin- 
dung mit der Bergungegeseltsthast von ! 
Flint u. Beetendars ausgesnhrL » 

siihbn i k. Die hiesige Erhnle inirdl 
auch von den Kindern der umliegenden ! 
Ortschaften besucht. Bei der starren 
Kälte der letzten Zeit sind nun sieben 
Schultinder aus der diiiiittehr nach s 
ihrem heituathliehen Dorfe erfroren ; 
provkns Fedtlcsevig—x1olstein. 

Ziel. Kohlenhrindler Petersen be- 
gab sieh neulich nakh beendigter Ge- 
schnstezeit mit der Getdtassette von sei- 
nem Lager nach der in einer benachbar- 
ten Straße liegenden Wohnung. Jtn 
Hausslnr trat ein junger Mensch ihm 
entgegen, versetzte ihm mit einem 
Hammer einen heftigen Schlag gegen 
die Stirn und versuchte die nassette an 

sich zu reißen. Der Simon-verletzte 
schleuderte in seiner Todesangst dent 
Verbrecher die schwere tsicldlassette an 
den Zions nnd verwundetc ihn derart, 
daß der Angreifcr unter Zurtidlassung 
des Hammers und der Miihc die Flucht 
ergriff. Tei« Berlin-eher ist in der Per- 
son einer Hausknechte bereite verhastet. 

Lügumtlu ster. Der Landmann 
Jene thscn iu Janderup bei Lilgutns 
tloster nahm an einein Leichenzuge 
Theil, int Schlitten aus dein Niicksiy 
itzend Tut-as einen Hufschlug des zu 
nrz angesthirrten Pferde-d erlitt Ohlsen 

einen lantpltzirten Scheidelbruch. 
pro-Ums Jst-Matten 

Arnsberg Die Städte Ams- 
berg, Siegen, Schwean Geveleberg 
und Neheiin sind dem Fernsprechvers 
lehr int niederrheiniseh tvestsalischen 
Industriebezirt beigetreten. 

Dorttnund. Die Strastatnmer 
verurtheilte zwei iejiiheige Knaben 
we en persönlicher Gefährdung eines 
Ei enbahntranepartes zu 15 Monaten 
beziehungsweise i Jahr Gefängniß-« 
In der Absicht, einen Straßenbahns 
wagen unt Entgteisen zu bringen, 

Beten s e erst Steine, dann aber lange 
engen eus das Geleisesgelegn Zwei 

andere Knaber die beide-m Borg-met 
betheillqt wem-« »Im-ten nie « 

tm Unten-s mit tm- 

rnehrereannge Landwirthe nach Posen 
liber, w elbst fie Nentengiiter ankaufs 
ten. « « 

Fuchs-m 
Dresden Zwischen den Eigen- 

thiinnn und Leitern der graßgewerb- 
lichen Aniaqen in Dresden und Um- 
gebung und den Mitgliedern der 
Hiran Tunckerschen Getverkvereine 
werden jetzt hier gemeinschaftliche Zu- 
sainmcniiinste veranstaltet, um einen 
Boden sur vereintes Wirken zur Besse- 
rung der «.’irbcitervcrhiiltnisse zu fin- 
den. Die erste Zusammenkunft war 
sehr z.:i-!r:ir:i issxn Plrbeitgcbern und 
Arbeitnsrzs -. : zs i«-«:fnci«,t. Die Vertreter 
der eing- i:.n tsiewertvereine hielten 
iiber die —.’»cstrednngen derselben kurze 
Vortrage, auf die von den Arbeitgebern 
erwidert mnrdk Zum weiteren Ausbau 
des den Zusammenkiinften zu Grunde 
liegenden Gedankens der ruhigen ge- 
meinschaftlichen Berathung iiber die 
gegenseitigen Interessen wurde ein 
Ausschuß gewählt. 

Leipzig Die bisher einer eng- 
lischen Gesellschaft gehörige Leipziger 
Pserdebalingesellsrhaft geht in die 
Hände eines Fronsortiuins über, das 
aus der Berliner Elektrizitätsgeselb 
fchaft Union nnd mehreren Wanken be- 
stehn 

iioschtviiz. Hier ist eine reiche 
Russin, Frau Kobrzinowsth, das Opfer 
eines Raubmörder-s geworden. Die 
That ist erst nach einer Woche entdeckt 
worden, da die Ertnordete sehr zurück- 
gezogen lebte. Werthpapiere und Geld 
fehlten. Der Mörder scheint die ganze 
Billa durchsucht zu haben. 

T hell a. In einem hiesigen Gast- 
hof sollte eine öffentliche Versamm- 
lung stattfinden tritt einem Vortrag 
iiber das Thema: Die Behandlung der 

Sauglings- und Kinderkrantheiten l 
Tie Anitshauptinannfrhaft Leipzig i 
untersagte die Abhaltung der Versamm- f 
lung, weil fie eine dringende Gefahr- 
fiir die öffentliche Ruhe, Sicherheit : 

und Ordnung bedeutet Vielleicht 
waren die Kindertrantheiten politische. 

Zw i ckau. Tie in der Weißen El- 
ster und deren Zufliisfeu betriebene Per- 
lenfisrhcrei erzielt von Jahr zu Jahr 
geringeretiiefultate Während iin Jahre 
its-tut noch 50 Perlen von verschiedenem 
Werthe gefunden wurden, belief sich ini 
vergangencn Jahre das Ergebniß aus 
nur lst "Ztii(te, darunter 5 helle, 4 
halbhelle und 4 verdorbene Perlen. 

Fhüringisrhe Hintern 
Blankenhain. Tie hiesige 

,,Buchsenschiitzen iloinpagnie" feiert 
dieses Jahr ihr lästjälsriges Jubilauui. 

Gotha. Ter Thüringer Weber- 
verein dahier hatte iin Geschäftsjahr 
1894 einen Waarenumsah von 50,4.«.- 
Mark. 

G r o ß a g a. Hier starb der seit 18 
Jahren auf dem stamniergut angestellt 
gewesene 47 Jahre alte Hofmeifter 
Johann Friedrich Schulzke an Glutver- 
giftung. Er hatte sich einige Tage 
zuvor einen Zahn ausziehen lassen, 
bald darnach fihusallen Ftopf und Brust 
start an und trotz arztlicher Behandlung 
trat der Tod ein. 

Z o n n e be r g. Hier-klagt man dar- 
iibet, das; die besten Steuerzahler nach 
Coburg ziehen. Das kommt davon, daß 
hier l J - Prozent, in Coburg aber nur » 

Sitz Bro,ent itomntunaisteuer gezahlt ] 
werden. 

Freie Htädte. 
H a tn b n t« g. Essteht fest, daß außer 

dem in der Nordsee gesunkenen Damp- 
fer »Nation« auch der hiesige Danipfer 
,,9)iilocs" im Atlantisrhcn Ozean mit 
Mann und Maus untergegangen ist. 
Der lsiesannntbesannngaverlust betragt 
53 Mann-— Stiegen Nennen-eh Untreue 
und Urkundeniasctnnig ist der Lade- 
ineister der Quaiverwaltnng Telclww 
verhaftet worden. Der Bei-haftete hat ; 
sich von der ans dem Tantpser. 
»Zprinszield« geloschten Ladung von 
30,0W Eint Vatnnwollensaatmehl 224 
Sack int Werthe von 1000 Mark 
dadurch angeeignet, daß er die Kontras- 
setnente siilsrhte. 

V reine n. Einer unserer Mitbiirger ; 
hat sich bereit erklärt, siir seine Rech- 
nung den Bierungsthurm ant Dom er- 

bauen zn lassen. Die veranschlagten 
Kosten sollen sich auf iibek 200,0()u 
Mart belaufen. 

List-etc Acht kleine Leute von hier 
gewannen auf ihr Aihtel der Braun- 
fchweiger Lotterie den Hauptgewinn: 
der 2. Masse von -t0,000 Mart· 

Okdensnrg. 
Ol den burg. Der vont Großher- 

zog Zum Nachfolger det- ,,Predigers 
Dr.« Partifch als- dritter Pfarrer in 
unserer Stadt ernannte Pastor Goells 
rich, welcher seit Wo int Vororte 
Osternburg fnngirth ist an demselben 
Tage, an welchem er in der Lamberti- 
lirehe seine Attttsantrittepredigt halten 
sollte, in Folge eines Herzleidens ge- 
storben 

Branicsihweis. 
Brunkensen In nächster Zeit 

wird hier ein größerer Unternehmen 
in’0 Leben gerufen werden, dem die 
alte sagenreiche ttippoldshöhle auch zum 
Opfer fallen wird. Eine Gesellschaft 
at mit Freiherr v. Löhneyssen einen 

rtrag über 100 Morgen Waldang, 
worin der sehr gesuchte Dolvmltstein 
in hanöhohen Felsen steht, abgeschlos- 
ssen. Das Verschwindet-Eber Ariel be- 
suchten sttlppoldtshöhle wird- als-einein 
Brunett-Ober der arbeitenden usla se 
wisset-Oe ad wird auch eins Eurer « 

lle erflossen werden, die vielen 

i 

l 

Medium-ts- 
P a r chi in. Der Amtsgerichtzdienst 

Kuhlmann ron hier glitt vor einem 
Hause aus und schlug dabei mit der 
linken Hand so stark aus die Spitze 
eines eisernen Gitters, daß sie völlig 
durchbohrt wurde. Es Ivar ihm nicht 
moglich, sie frei zu bekommen, und er 

wartete, bis ein Herr sich seiner an- 

nahm und mit dem Taschenmesser die 
Wunde hinreichend erweiterte. 

Crotjijerzogthum Helferi. 
Darmstadt. Hier hat sich ein 

Konsortiuin von Interessenten ver- 

einigt, um das Residenzschloß von den 
es nach Osten zu ganz nahe untgebenden 
Prinatbantcn freizulegen, also eine 
Schloßsreiheit in Darnistadt zu schaf- 
fen. Tie Mittel dazu sollen durch eine 
Lotterie aufgebracht werden, deren Ge- 
nehmigung allerdings in Zweifel ge- 
zogen wird. 

Bermuthshain. Der Schuh- 
machermeister Konip von Grebenhain 
gewahrte bei einem Gange durch den 
hiesigen Ort in einein größeren Wasser- 
tiiinpel, der durch Stangen eingefriedigt 
war, ein mit dein Tode ringendes 
Schwein. leonip erbarmte sich des 
Thier-ed nnd zog es aus dem Wasser. 
Das Schwein gehörte einem armen 

hiesigen Vandwirthe, der durch die 
Handlung des Komp vor Schaden de- 
tvohrt worden war. 

Laubach Dieser Tage war ein 
Kind an die eiserne tsielanderstange der 
Wetterbriicke niit der Zunge angesto- 
ren. Dasselbe hatte nämlich Leck- 
studien an dem Eisen gemacht. Aus sein 
Hilferuer wurde ed aus seiner ver- 

zweifelten Lage befreit. 
S t aden. Kinzlich erhielt ein hie- 

siger- Biickerineister einen Brief aus 
Bareelena, worin demselben mitge- 
theilt wird, daß ein Schatz von 60(I,- 
000 France in seiner Hosrnithe ver- 

graben liege. Er solle eine narnhafte 
Summe senden, dann werde man eine 
junge Taine zur Hebung des Schatzes 
senden. Auch nach Allendors a. d. i-. F 
und Hergerehausen kamen dieselben: 
Briefe. Niemand ging aus den Schwin- 
del ein. 

Bauern. 
München. Die »«".1leueften Nach- 

richten« machten auf die merkwürdigen 
Verschiedenheiten des Vrodpreises in 
verschiedenen deutschen Stadten aus- 
merksanr Während nach den Veroffent- 
lichungen des Statistischen Amtes der 
Brodpreid in Berlin allmälig von 31 
aus 20 Pfennige fiir das seilogrannn 
gesunken ist, behauptet er sich in 
München andauernd aus einer Hohe 
von 28 bis 30 Pfennigen.—.tciirzlich 
vermißte in einem hiesigen Vereins- 
lokale ein Schleifer plötzlich seinen 
lieberzieher und setzte deswegen das 
ganze Wirthshaus in Alar1n. Da 
erklärte ein anwesender Schneider- 
nieister, daß er den Ueberzieher weg- 
genommen und durch seine Frau heim- 
bringen ließ, weil er seit vier Mona- 
ten vergeblich auf Bezahlung des lieber- 
ziehers gewartet habe. Der »Besten- 
lene" machte sich sehr kleinlaut davon. 

Ansbach Während treulich ein 
Soldat dee hiesigen lllanen-Reginients 
auf dein Pferde mit der Lanze übte-, 
stemmte sich diese beim Schwingen auf 
dem Boden gegen den Daherreitcnden, 
der sein Pferd nicht schnell genug abzu- 
lenken vermochte und bohrte sich in die 
Brust des Zoldatern ihn lebenegefiihp 
lich betteln-nd 

sti hingen. Tahier wurden zwei 
katholische nnd zwei protestantische 
Lehrer zu stinnnberechtigten Mitglie- 
dern der Ztndtbezirlsschulinspettien 
und Schultunnnission ernannt, ein 
Vorgehen, due von der Lehrer-Mast mit 
Freuden begriifzt wird. 

Landt- h u t. Auf eine höchst eigen- 
thiiinliche Weise oerungliickte dieser 
Tage der elf LUionate alte tinabe der 
Soldnerseheleute Baunigartner in 
Ried bei ls5srunenberg. Derselbe stürzte 
Nachts während des Schlases aus der 
Wiege und fiel mit dein Kopfe voraus 
in einen eben zufallig daneben stehen- 
den Wasser-behälter. Als die Mutter 
von demGeschehenen Kenntniß erlangte, i 

war das Kind bereits ertrunken. 
Lindau. Seit Mitte Februar- 

wurde der telephonische Verkehr zwi-; 
schen Friedrichshafen und Langenargen ! 

einerseits und Bludenz (Borarlberg)s 
andererseits iiber rindau zugelassen.f 
Die Gebiihr fiir ein nie-sprach von deri 
Dauer bis zu drei Minuten beträgts 
l ZUXML s 

Nürnberg. Der ain Iz. Januari 
im hiesigen Valjii-Postl)ose veriibtel 
große Postdicdstahl ist noch iinmeri 
unansgeklärt. Von den dald nach der? 
That verhafteten beiden Postdedienste- s 
ten ist jetzt einer ans der Hast entlas- 
sen tvorden. Die Postdclnirde hat nun- 

mehr 1000, die ani Verlust betheiligH 
ten Versicherungsgefellsiilaften haben 
insgesammt 3500 U.:Iia « Belohnung siir 
Ermittelung des Thnters nnd Wieder- 
herbeischassung der esntroendcten Esset- 
ten ausgesetzt 

Anwendan Jn den Orten des 
Tauberthales, besonders in Tau-er- 
scheckenbach nnd Adelzlsoseih treten die 
Frieseln außei«gewol)nlicl) stark nicht 
nur bei Kindern, sondern auch Erwach- 

senen aus. Die Schulen sind geschlos- 
en, da in diesen Orten kein Haus ist, 

wo nicht Kranke sind. In Tauben- 
scheckenlmch mußte sogar das Wirths- 
haud geschlossen werden« da der Wirth 
mit spjner ganzen Familie trank dar- 
nieder liegt. 

Wörishosen Eizherzog Joses,» 
ein Gönner der Kneippsrhen Heil-s 
met ode nnd unseres si orts, hat sit-« 

« I Türk Mit 

·- 

ten Betrag von 20,000 Mark gezeich- ; 
net. 

Zus- der Junius-fah 
! 

FrankenthaL DieStrafkammer 
sprach den Landwirty Lauermann aus 
Hlleinbockenlieiim der am 25. Novem- 
ber feine Mutter erschoß, frei. Der 
Grund der Freiiprechung ist das ärzt- 
liche Zeiignis;, narli welchem der Mar- 
der im Augenblick der That an Deli- 
rium trenienis gelitten hat. 

Ludivigshafen Welchen enor- 
men Schaden die grimmige Kälte an 
dein Wildsland angerichtet l)at,· dafür 
liefert die benachbarte Jggelheinier 
Waldjagd einen schlagenden Beweis. 
Nicht weniger denn 175 Rehe sind bis 
Mitte Februar auf diesem verl)iiltniß- 
niiifzig kleinen Koniplex eingegangen 

Sonder li e i m. Hier hausirte die- 
ser Tage«ein sialenderhändlen Jedem, 
der keinen Kalender kaufte, nahm er 
den Hansschliissel mit. Am Ende des 
Dorfes wurde er erwischt und hatte bei 
seiner Verhaftung 21 Hausfchliissel in 
der Tasche. 

Yürttemberg. 
Stuttgart. Der ,,Staatsanzei- 

ger« veröffentlicht den Vortrag des 
Finanzministers an die Stände, be- 
treffend den Staatshanshalt fiir 1895 
bis 1897. Der Staat« darf beträgt 
72,800.000 und 73,60 ,000 Mark, 
die Einnahmen 70,000,000 und 70,- 
500,000 Mark, sonnt der Fehlbetrag 
für zwei Jahre 5,900,()00 Mark. Von 
der vorgeschlagenen Tabaksteuer werden 
2,900,000 Mark erhvsst; der Rest 
soll durch eine Anleihe bestritten wer- 
den. Der Ertrag der Staatseisenbah- 
nen mit jährlich l4,500,000 Mart 
bleibt hinter dem Zinsenersorderniß 
der Cisenbahnschnld um jährlich 2,800,- 
000 Mark zurück. Die Staatsschnld 
beträgt insgesannnt 464,000,000 
Mark. 

Biberach. Aus dem hiesigen 
Bahnhof ereignete sich ein erschüttern- 
der Unglücksfall. Avotlseker Maher 
wollte einen Ansslug machen, wurde 
jedoch beim Betreten des Waggans von 
einem Schlagansnll getroffen, der dem 
Leben des erst 44jiihrigen beliebten 
Mannes ein jähes Ende machte. 

H e i l bron n. Auf der Wache beim 
Pulverniagazin im Schießthal stellte 
sich dieser Tage ein ausgehnngertes 
Reh ein; es lies; sich von den Soldaten 
füttern und legte sich, tvie ein Hund, 
zum warmen Ofen. Als man das Thier 
wieder in Freiheit setzen wollte, machte 
es davon keinen Gebrauch, sondern zog 
den Aufenthalt in der warmen Wachti 
stnbe vor. 

Nagold. Der 16- bis 17jährige 
Wilhelm Nuding hat seiner Mutter, 
der Dottorswittwe Nuding dahier, 23,- 
000 Mark in Staatsobligntionen 
sammt sconpons nnd zu 16,000 Mark 
in Staatsobligationen die Konpons 
gestohlen nnd machte sich fliichtig, er 

wurde indessen in Holland gefaßt und 
bei ihm der größte Theil des Geldes 
gesunden. 

W i m ni en t h a l. Anstaltslehrer 
Harm wurde mit dem siebenten Knaben 
beschenkt. sinnig Wilhelm iibernuhni 
auf die Bitte des Vaters die Pathens 
stelle und erhielt Letzterer neben eineni 
huldvolten Schreiben zum Andenken 
einen silbernen Becher nnt entsprechen- 
der Widmnng 

Rudern 
sla r l s r u he. Der nächste badische 

Kriegertag findet hier atu :3., 4. und 
5. August statt. Ter Hauptfesttag ist 
der 4. August, an dent vor 25 Jahren 
die srunzosische Grenze überschritten 
wurde. — Tie bekannte Karlsruher 
Firma Juuter u. Ruh beging die Feier 
ihres Lssiiihrigen Bestandes. Die Be- 
sitzer machten siir ihre Arbeiter eine 
Stiftung von 15,000 Mart. — Im 
Jahre list-it sind in Baden 22 Dienst- 
iniidchen und Echeuerfrauen durch Ab- 
sturz beim Meinigen der Fenster verun- 

gliickt. 
Baden- Ba d en. Hier stieß man 

bei den Probebohrungen von Stollen 
zu den heißen Quellen ans eine 15 bis 
25 Centitneter starke tiol)lenader. 

Konstan z. Letztes Jahr hatte, 
nach einer jetzt verosseutlichten Stati- 
stik, die Stadt eine Freuidensrequenz 
von 47,(«j)z Personen, und zwar be- 
ziehen sich diese Zahlen nur aus die 
Hauptoerkehrsinonate Mai, Juni, 
Juli, August und September. 

Tentschueureuth.. In erfreu- 
licher Fürsorge siir die ledigen Tochter 
der (Sienieiuoeliiirger, beschloß kiirzlich 
der hiesige isietneinderath mit großer 
Mehrheit, jeder junge Mann iniisse mit 
25 Jahren verheirathet sein, wenn erin 
den rechtmäßigen Genuß seiner bürger- 
lichen Rechte treten will. Ob dieser 
geniale Beschluß freilich gesetzliche 

Sgiiktion ei«hiilt, ist doch etwas zweifel- 
ha t. 

clsasz-«,iothtingen. 
Straßburg Elfaß darfmitRecht 

das Mutterland der neueren rationellen 
Fischzucht genannt werden ; wurde hier 
doch, in Hüningen, von der franzo- 
fischen Regierung vor nahezu 50 Jah- 
ren die erste großartige Fischzucht- 
anstatt errichtet, die heute noch erwei- 
tert, in vollem Betriebe steht. Es er- 

scheint daher selbstverständlich, daß auf 
der Industrie- und Gewerbeaueftellung 
in diesem Sommer auch die Fischzucht- 
vertreten sein wird, und zwar in ganz 
hervorragender Weise. Jn 14 ausge- 
dehnten Aquarien, welche in einer 
Grotte künstlicher Felsen unterhalb 
eines großen Wasserfalles angelegt 
find, werden sich die munteren, präch- 
tig- gefärbten Wassetbewohner tum- 
lHissz del 

Lothringen auch auf diesem Gebieten-r- 
Wettbewerb mit anderen Ländern nie-; 
zu scheuen braucht. 

M e tz. Der flieichstagsabgeordnetes 
Tr. Haas wird, wie es allgemein 
heif;t, nächstens nach Manch Ebers iedelm 
Jedenfalls ist es gewiß, das; derselbe 
Meb verlassen wird, da er sein Besips 
thum zum Verkauf angeboten hat. 

Gesten-eith- 
W i en. Der Stadtrath beschloß, die 

Konzession fiir den Bau und Betriebs- 
eines ausgedehnten elektrischen Stadt- 
bahnnetzes ftir die Gemeinde Wien zu- 
erwerben.—,3um 80. Geburtstag des-·- 
Furften Bisruarck widtnen die Reichs- 
deutschen Wiens eine Adresse und eine 
kleine Tiiachbildung des Stephansthnv 
nies in Zilber mit Bildnißntedaillond 
des .is«1uses, in dem Bismarck hieri- 
wohnte, des PalffysPalastes und det 

Helvctischen Kirche, in der Graf Her- 
bert Bismarck getraut wurde. Das 
sinnige kleine Kunstwerk soll ais- 
Briefbeschwerer dienen. 

Bregenz Fischer Bilgeri in 
Bregenz hat dieser Tage abermals- 
einen glücklichen Fang von 200 Cent- 
ner Brachsmen gemacht. 

G r o fi w a r d e i n. Baron Hermamtg 
Königs-warten der unläugst zur katho- 
lischen Kirche iibergetreten ist, hat dem-. 
Kardinal Schlauch, welcher die Taufe» 
vollzog, einen Brillantring im Werthe- 
von 50,000 Gulden zum Geschenke ge- 
macht. 

scäniggrätz. Ja dem sogenann- 
ten Nachoder Anarchistenprozeß gegen 
den Fabrikarbeiter Georg Wolf aw- 
Nachod und Genossen wurde Wolf, Den- 
befchuldigt war, seinerzeit den Bomben- 
anschlaa in der Mautner’schen Fabrik 
veriibt zu haben, deswegen sowie wegen 
Geheintbiindelei zu sieben Jahren 
schweren Kerkers verurtheilt. Einer 
der Mitangeklagten, der Fabrisarbeitek 
Karl Glaser erhielt drei Wochen Arrest. 
Die Uebrigen wurden freigesprochen. 

Laibarh Durch einen außer Ge- 
brauch gesetzten Bergwerksstollen bras- 
chen in der Nähe des Dorfes Littai 
zwei Wasserstiirze hervor, wodurch die 
vor dein Stellen befindliche Schutthalde 
abgeschwernmt und fünf Häuser, die 
Gärten des Dorfes, sowie die Land-- 
strasze vollständig von der Mur über- 
schiittet wurden. Der Schaden ist be- 

deutend; Iliienschen sind nicljst verletzt 
Jwarden 

Lembe rg. In Folge der heftigen- 
»Schneefa’lle bei strengster Kälte haben 
Isich die Wolfe rudelrveise bis in dasv 
Innere einiger Städte gewagt. Aus 
Stanislau heimkehrende Bauern wur- 
den stundenlang van Wölfen verfolgt- 

. In Soial iiberfiel eine Wölfin in der 

Hiacht die Eheleute Konasiewiez und-: 
zwei andere Männer, welche, nachdem-i 
sie gebissen worden, die Wölfin erleg- 
ten. Die Ecktian ergab, daß die Wüt- 

; fin wuthtrank gewesen« 
J Reichen ber g. Wie man hört-, 
»soll der lange gesuchte Raubmörder 

s Josef Kägler, welcher in der Reichen-is- 
»bergcr Gegend zahlreiche Verbrechen: 
Hverlibte, sich in Algier bei der franzö- 
i fischen Fremdenlegion befinden, wo er. 
Iden falschen Namen Gimpel führte« 
iAls er seine Entdeckung fürchtete, 
I suchte er zu desertiren, wurde aber ge- 

Ifangen und zn zwei Jahren Festung 
s verurtheilt Das Auslieferungsbegehi 
ren ist von Oefterreich bereits gestellt-. 

F worden. 

f Hemde 
s Bern. Zur Durchführung einkavv 
ifriiheren Postulates, betreffend die 
Herstellung eines neuen, den Anforde- 

s rungen der Heratdit und einer künstle- 
rifilien Ausftattung entsprechendem 
Miinzbilded fiir die fehweizerifchen 
Fiinf- und Zwanzigfrancestiicke, hatt 
der Wunder-roth einen Wettbewerb zwi- 
fihen einer großereu Anzahl namhafter 

» Künstler-, unter denen sich aUchDeutfche 
s befinden, ertisfnet. 
; Ziirich thifdeiuWegeder Initia- 
J tive forderten 11,836 Biirger des Kans- 
z tons Volkeabstiimnung zum Zwecke der-« 
I Unterdrückung der Viuifektion. 
f Luzerir Durch Verwerthung ge- 

fälxchter Wechsel hat sich der Kaufmaan 
Al ert Wettert aus Biiron am Ze- 
Januar in den Besitz von 10,000 
Franc-I gesetzt und ist dann fliichtig ge- 
worden. Als fein Ziel hat er Berlin- 

langegeben Die Echweizer Regierung-; 
; fahndet auf ihn und feine beiden Brit- 
j der Otto Melchiorund Eaesar Weltert, 
iwelche beschuldigt find, an dein Be- 

Ptruge theilgenoiniuen zu haben, und- 
ebenfalls das Weite gesucht haben. 

I St. Nation. Der Schneide-« 
sFeige iu St. Nullen hat, wie man-. 

;fchreibt, ein eidgenoffifches Patent er- 
halten auf einen .,Hosengefas3schiitzer."" 

’—Lb fiitt der gute Mann damit nicht 
selbst schadet, wenn die Hosen nicht 
mehr fo ,,reif;end" abgehen? 

Graubiinden. Die lantonale 
Regierung empfiehlt dem Bundesrathk 
das von JtiJetiieurStiffler eingereichte 
Konzessionsgesuch fiir eine Drahtfeil- 
bahn von Taube-Platz nach der Schatz- 
alp.—Beiui sogenannten Schlitteln in 
Davod hat sieh ein junger Englandek 
an einer Schutzwehr-, aus starken Bret- 
tern bestehend, buchftiiblich den Schädel 
eingerannt· 

» 
Wallis. EineSchlittenbahn, die 

ihresgleichen auf der gan en Welt sucht, 
bietet gegenwärtig die implonfttaße.. 

Täglich langen in Brieg ganze Kais- 
wanen von Schlittlern an, die 

» 

Simplonhospi hinaufsteigen, dort das 
iwunderbare anorama genießen »und 
»dann; auf ihren Schlittenjmlt M l ngigefchwiudlgken W »Mir-i ISL ndungen des Alpenpaffeö entl 
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